
 

IRGENDWANN IST ES SOWEIT...

Dann taucht die Frage auf: Wann und wie wird mein Kind trocken?
Vielleicht zeigt Dein Kind schon Interesse daran, was auf der Toilette passiert.  
Vielleicht wehrt es sich gegen das Wickeln oder zieht sich selbstständig die Hose herunter. 
Oder Du fragst Dich einfach nur: Ist jetzt der richtige Zeitpunkt?  
Wie gehe ich das Ganze an – ohne Druck, aber mit Klarheit?
 
In diesem Guide begleiten wir Dich durch diese besondere Entwicklungsphase. Du  
erfährst, wann ein guter Moment für den Start ist, welche körperlichen und emotionalen 
Entwicklungsschritte dazugehören – und wie Du Dein Kind liebevoll, achtsam und  
praktisch unterstützen kannst.
 
 

WARUM WIR HEUTE NICHT MEHR VON  
„TÖPFCHENTRAINING“ SPRECHEN

Der Begriff wurde lange als Synonym für den Prozess des Trockenwerdens verwendet. 
Heute wissen wir: Er kann Druck erzeugen – bei Kindern und Eltern. Stattdessen sprechen 
wir lieber von: 

•	 Ausscheidungsautonomie: Das Kind lernt, seinen Körper selbst zu steuern.
•	 Trockenwerden: Ein Prozess, der individuell und ganzheitlich abläuft.
•	 Windelfrei: Die Entscheidung, von Beginn an oder parallel zur Windel auf  

Ausscheidungssignale zu achten. 

Diese Begriffe rücken die Eigenständigkeit des Kindes in den Mittelpunkt. Denn: Trocken-
werden ist kein Training – sondern ein Entwicklungsschritt, den Kinder aktiv mitgestalten.

 

TÖPFCHENTRAINING 
wie starte ich die Windelentwöhnung?

      		

    Ein Guide zur stressfreien Töpfchengewöhnung



WANN IST MEIN KIND BEREIT? – REIFEZEICHEN ERKENNEN

Jedes Kind hat sein eigenes Tempo. Aber es gibt Hinweise, die zeigen, dass der richtige 
Moment naht. Laut dem Schweizer Kinderarzt Dr. Remo Largo zeigen Kinder durch-
schnittlich das erste Interesse am Toilettengang mit ca. 1,5 Jahren, sind mit ca. 2,5 Jahren 
tagsüber trocken und die gesamte Dauer des Trockenwerdens liegt im Durchschnitt bei 
6–12 Monaten. 

Entscheidend sind nicht die Zahlen, sondern die sogenannten Reifezeichen:

•	 Das Kind wehrt sich gegen die Windel oder den Wickelvorgang.
•	 Es interessiert sich für den Toilettengang anderer.
•	 Es zeigt an, wenn es mal muss (trippeln, in die Hocke gehen, sich verziehen,  

verbal signalisieren).
•	 Es kann sich selbstständig an- und ausziehen.
•	 Es setzt sich allein auf das Töpfchen oder den Toilettenaufsatz. 

Wenn zwei oder mehr dieser Anzeichen erkennbar sind, kann der Einstieg sinnvoll sein.

WARUM TROCKENWERDEN MEHR IST ALS  
EIN ENTWICKLUNGSSCHRITT 

Ausscheiden ist mehr als eine neue Körperfunktion – es ist ein hochsensibler, intimer  
Prozess. Viele Kinder interessieren sich genau dann für das Thema, wenn sie in der  
sogenannten Autonomiephase stecken (ab etwa 1,5 Jahren). Sie wollen selbst entscheiden, 
mitgestalten, ausprobieren. 

Psychologisch gesehen geht es beim Trockenwerden um diese vier Grundbedürfnisse,  
die für alle Menschen ein Leben lang gelten:

•	 Sicherheit & Bindung
•	 Selbstständigkeit & Autonomie
•	 Selbstwert & Bestätigung
•	 Lust & Freude 

Der Toilettengang kann all das erfüllen: Kinder erleben sich als selbstwirksam, verstanden 
und frei. Was sie dafür brauchen: Vertrauen, Zeit und Begleitung.



TIPPS FÜR DEN ALLTAG – SO GELINGT DER SANFTE ABSCHIED  
VON DER WINDEL 

Bevor Du loslegst, achte auf den richtigen Moment: kein Kita-Start, kein Umzug, kein 
großer Umbruch. Sommermonate sind oft besonders geeignet – weniger Kleidung, mehr 
Zeit draußen und entspannteres Üben. 

Diese drei Schritte helfen:

•	 Beobachten: Achte auf Reifezeichen und greif das Interesse Deines Kindes auf.

•	 Vorbereiten:
•	 Töpfchen oder Toilettenaufsatz + rutschfester Hocker
•	 Kleidung, die sich leicht an- und ausziehen lässt
•	 Lieblingsbücher oder kleine Rituale beim Töpfchenbesuch

•	 Routinen etablieren: Nach dem Aufstehen, vor dem Schlafen, nach dem Essen – 
biete das Töpfchen regelmäßig an, ohne Zwang.

TIPP: 
Gemeinsam Bücher über das Trockenwerden lesen  

(z. B. mit tierischen Helden oder Alltagsgeschichten)  
kann helfen, die Neugier spielerisch zu fördern.
Wichtig: Belohnungssysteme wie Sticker oder  

Geschenke lieber weglassen. Kinder verlieren sonst  
schnell die Motivation, wenn mal keine  

Belohnung mehr winkt.

WAS WIRKLICH HILFT: 
Echtes Interesse, ein „Toll gemacht!“, ein  

High-Five oder gemeinsames Freuen.



UNSERE BEGLEITER BEIM  
TROCKENWERDEN  

praktisch   •   kindgerecht   •   schön

KINDSGUT TOILETTENAUFSATZ  
IM WAL-DESIGN 

Für den Wechsel auf die große Toilette –  
sicher, leicht zu reinigen, optisch  

passend zum Töpfchen. 

KINDSGUT HOLZTRITT
Für mehr Selbstständigkeit beim  

Waschbecken oder WC. 

KINDSGUT KINDERTÖPFCHEN  
IM WAL-DESIGN 

Ergonomisch, rutschfest, mit Rückenlehne  
und herausnehmbarem Innentopf –  

hygienisch & bequem. 

Damit Dein Kind sich sicher und wohlfühlt, haben wir Produkte entwickelt,  
die Funktion & Design verbinden: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Du kannst aus den Farben Aquamarin,  
Hellgrau, Altrosa oder Sand wählen.

TIPP: 
Unsere Produkte gibt es auch im  

Bestseller-Bundle mit 5 % Rabatt –  
bestehend aus Töpfchen,  
Toilettenaufsatz & Tritt.



WAS TUN BEI RÜCKSCHRITTEN?

Wiedereinnässen ist völlig normal. Fachlich unterscheidet man:

•	 Primäre Enuresis: Das Kind war noch nie dauerhaft trocken  
(nach dem 5. Lebensjahr).

•	 Sekundäre Enuresis: Das Kind war bereits trocken und nässt wieder ein. 

Wenn das gelegentlich passiert, ist es meist ein sogenanntes Rebound-Phänomen –  
z. B. ausgelöst durch Entwicklungsschübe, Stress oder neue Situationen, wie ein  
Kitawechsel oder die Einschulung.  

Wichtig wird es dann, wenn körperliche Symptome wie Fieber, Schmerzen oder größere 
psychische Belastungen hinzukommen. In solchen Fällen kann ein Gespräch mit der  
Kinderärztin sinnvoll sein.

Sollte es also bei Euch einmal zu einem Rückschritt kommen: Keine Sorge – das ist  
völlig normal und gehört bei vielen Kindern zum Prozess dazu. Geduld, Verständnis und 
eine sichere Umgebung helfen, wieder Vertrauen in den eigenen Körper zu entwickeln.

FAZIT: VERTRAUEN STATT TRAINING 

Trockenwerden ist kein Wettlauf – sondern ein natürlicher Prozess, den Kinder in ihrem 
eigenen Rhythmus meistern. Eltern begleiten, geben Impulse, bieten Raum – und dürfen 
gleichzeitig loslassen. 

Denn wenn die Windel eines Tages geht, bleibt mehr als ein leerer Mülleimer:
Ein Kind, das auf sich selbst vertrauen kann. Und Eltern, die stolz zusehen dürfen,  
wie Selbstständigkeit entsteht. 
 
 

Unser Töpfchentraining-Guide ist übrigens  
auch als Video-Seminar im Kindsgut-Shop  
erhältlich: www.kindsgut.de 
 
 
FRAGEN?  

Schreib uns an info@kindsgut.de
Folge uns auf Instagram: @kindsgut
oder auf TikTok: @kindsgut


